
gommt m ums-. wir 

möchten Hex-u »Eure 

VO « s 

lechc-erbctt 
thnn.2:-T1 .i .k« sum wiss its-U 

U. gk1i«.1li11n", djjz J !";117-H-D-« 
Iem merk-est Tuer zcsnnt nach 
unserem Winken Telephon Nu. «·s. 

BIWJ ISLWJ sTEAM 
uunonv 

» 

P. A. UENIUN Prop. 
Grund J ’."nb, Mel-aush- 

,,THEVIENNA Yestaurattnn nnd 

Bärte-rot . . . 

eins sey Hexe-types Eigenthüme- 
III Icet tun-I sie-Isr. 

Meer-· us e Mahleeuen sb Cikiis. —";k: M 

iiiick rkm -.,Woi e m is bis 1011hi;s11sn 
taqesien non il bis sk- Ubr —— Abels 
esien nun 5 b». S-· Uhr Eluixerbiu s 

Wohin-riet e-. je et Inn-Is- nnd Nachhi 
»Ur « Brei m je islch des Besseilllllvx 
o« list und Mc at n iimätis Kommi; 

le es» und besucht Insch. i 
l 
f 

! Tarni- Urteilsin 
Wir besorgen Form- Anleihen 

zum nllerniedrigsten Zinsfuß. 
nnd geben Ihnen das Vorteil-h 
einen Teil oder den ganzen 
Stamm zu irgend einer Zeit dq 

die Zinsen fällig sind, ndzuzahlem 
Tiefes Angebot beginnt mit den- 

neuen Jahr. Die Zinsen mä- 

gen höher gehen, somit möchten 
wir ieizi Ihre Anleihe arrangiren 
während die Zins-mir niedrig ist. 

Bill d« Unsinn 
Grnnd Island, Nebr- 
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sicherungem Oesieutlichek Notar 

Wir sprechen deutsch 
cssikk im MelllliflmGelIäuve 

Inn-: Ile- 571 
Grund Jst-nd, Nebrask- 

DR. P. c. KELLEY 

Zimmer No. Zum-til im neuen 

MchllijtcvWbaude 

Pbone 626 Graun .’sslattd, Nebr. 

Lämmchen 
Glis-Je von Denn-un keck-iet- 

Jch wußte es im voraus, daß ichs 
in die-fest Jiacht nicht einschlafen war-; 
de; ich hätte mich gar nicht erst nie-! 
detzulegen brauchen « 

Immer und immer wieder nsutden 
in der Finsternis meines Schlaf-Dim- 
mcts die Wände zum Getichtsfaale 
und die Möbel zu Gerichtsichtanken 
umdrängt von ienfationslustigen Zu- 
ijkörekn und Nichtstuerm denen das 
Unglück ihrer Mitmenschen gut ge- 
nug ist, ihnen einen Zeitvertreib zu 
gewähren 

Und immer wieder spornte sich aus 
dem Jedweden Nichts der Nacht diese 
eine hagete Gestalt. die mich mit ih-; 
ren bannen Atmen xo traurig-, undi 
flehend anian lind iefe Auacn —- 

dse kannte ich. Vor vielen Jahren 
schon hatten sie avnqu ebenso treu- 
herzig drängt-schaut so still und fin-; 
nend, so gut und herzgewinncndy 
Und diese Augen zwangen mich, ans 
meiner Lobenåsbabn ein Stück rück- 
wärts zu wandern bis ich wish-! :i:.ts 
der Wiederme an disk Eisim Jurchi 
die breite Psscrte u::s.-ri:r Hajime ein-- 
trat. 4 

Do saf: ich neben einem kleinen 
stillen sinaben Georg Ln na. : 

hieß er. Wir nannten ilin Eis-inni- 

chen. Und dnran nim- niclii liicsz der 
Name schuld, sondern auch ciaxs sanfte-, 
stille Wesen diss Knaben, dein-: er 

ing tatsächlich rein nnd mit nm ein 
mm durch seine Jsii end 
Bit- wußten, Sssas ««"mnirl el- n stiiicn km nicht inein- lata- nnd i n .. mi: 

aus nicht beaingrt war. Er mußte 
sich deshalb manche Freude, die wir 
anderen unsr« gönnen konnten, ver- 

sagen Seine Kleidung war so 
schlicht wie möglich, nnd da er sich in 
nichts besonderes bewottat, blieb er 

die vier re. die wir seinen-Linn 
in dens Massen issski«:«.irlsi.,sn. 
ziemlich unbeachtet ans seiitein Eil-» 
place neben niir E 

Lämmchen nar damals ein .ii-in 
blassbijckiaer Junqu von zehn Jahren s 

Er trug den sciizis immer leicht nachs 
vorn neneiat niie es Kindern eine-us 
ist« die nicht Diisl Selbstiinrasjtiisini 
haben. Ich zixniie irii niiir dir .iii- s 

zigr. dem er von ,i«it in Zeit sei 
mädchisnhaft schones Gesicht voll? 
zeigte-, denn zu mir hatte er Ver-is 
trauen. Wenn er seine schüchternean 
Visiiaiiptiinaen anfstseiite wandte eri 

sich stets an mich und stimmte ich ihms 
bei, so konnten seine arsszem rehsi 
braunen Augen so giiickselig drein- 
blicken ; 

Dieses Freiinkckchaiisgeiiihl rührte 
daher, das; ich einmal mit seinem 
Schwesterchen gespielt hatte Tas» 
kleine Ding nich wohl an zwei Jahre 
alt und sah ihm überhaupt lehr ähnij 
lich. Er hing an ihm mit aller Kraft« 
deren ein einsames Kinderarer fähig- 

« ist, unid hier ist die oft übertriebene« 
Bezeichnung ..riihrend« wirllich ein- 
mal am Plain-. 

Auf der Bank hinter uns saß da- 
zumal ein Junge der in allem so 
recht das Gegenteil von Lämmchen 
war. Wildenhain hieß ek, wenn ich 
nicht irre. Er war der Sohn eines 
RittergutsbesitzerT gros, robusi und 
selbstbewußt grob in seinem Auftre- 
treten. Wenn et bei Lämmchens 

« Bank vorüber-artig duckte sich der 
Kleine unwillliirlich 

» 
Aber eines Tage duckte sich Lämm- 

chen nicht Als ich nach der Friih 
stückspause ins Klassenziinmer trat, 
» 
sah ich gerade, wie Lämmchen gegen 
Wildenhain ansprang und etwas 

schiede- wie etwa ein Tier sein Jun- 
ges verteidigt 

Sein Kopf lag zurückgebeugh die 

Wen waren glühend rot, die Lippen 
isanatisch aufeinandergevreßt, und in 
dem lramvshaft geschlossenen Kinder- 

i säniichen hielt er ein geöffnetes lleis 
nes stumpfes Taschenmesser. mit 

s dem er auf Wildenhain einstach 
Er mußte ihm schon mehrere Stiche 

versth haben, denn der ariifie Junge 
blutete ans einer Annwunda auch 

; war seine Gegemvehr nn: sehr 
gering 

Wir anderen waren über disc. Vor- 

gang so verdutzt, daß wir nicht daran 
achten, in den Kampf einzugreifen, 

sondern wie schreckaeliihmt aui unse- 
ren Plagen standen und nach der 
Szene start-ten 

Lämmchen, das kleine, schwiichlicha 

Laniic Lainiiiansii, mit dem Misler in 
er Faust! 

Zum Gliikl trat in diesem Augen-. 
bliel unser Ordinariin Lbcrlehrer 
Berthold, ein« Hm glaube-, wenige 
Augenblicke sinnt-r niine der große 
Wildenhain sein Oel en eingebüßt, 
denn Liiniinchin fix-i; noch immer in 
blinder Wut ans seinen Feind ein. 
Mit einem Sprunge war Lbcrlehker 
Betthald in der Erle. 

»AuMnandi.-! WnanariuT Du 
bist wohl 

, Er riß den Knaben on sich unsd 
- verstummte als er in dieses ver-zerrte 
Kinder-antle fah. 

Im Boden waren eine Menge 
Blutstropfuh in welche jetzt das Mei- 
fet fiel. 

. Wildenhain verfijkbte sich und 
taumelte. Ober-lehret Vertljold 
nahm den großen Junqu auf die 
Ist-me und trug ihn zum Dausmkister. 
während unser Klassenerstee zum 

-- ---.-«—., 

nächsten Arzte lanan mußte. uns- 

ihn kzprzubittcsn 
Wir onst-ten saßen m Eturrsm 

Schweigen da, Eik- nnr unsts Idli 
unfaßsbar. wie das azies gckpuikxsm 
war. 

Was hatten die beiden zuj.·«nnnn 
grbabth Wie war es- möql-.«1;, Zagt 
Lämmchen gegen den großen Wil- 
dmhoin das Messer zogH Jst-·- 
faß der kleine, sckpvächliche Junge ans 
seine-m Platze, von dem wir moghchft 
weit abgerückt waren. Er hatte beide 
Hände. an denen noch Blutspur-In 
sichtbar waren. vors Gesicht gedrückt- 
und wir konnten nicht erkennen, wel- 
chen Ausdruck dasselbe fest zeigte-. 

Nach la etn bangen Harren kam 
Oberlehrer thold von dem Verletz- 
tcn zurück. Mit strenger Mjne be- 
fahl er: 

»Lannnarius, komm vorl« 
Willig ging Lämmchen nnch wr. 

»Das sind ja neite Meschichicnl 
Was bat ad geneben2 Rede!« 

Lämmchen blieb stumm 
»Kannst Tn mir nicht mehr in die 

Augen sehen?!« fragte der Lehrer. 
«Tu’ zunächst inal Deine Hände her- 
abl« 
Zögernd ließ Lämmchen die Hände 
sinken. 

Der Lebt-er schob ihm seine Hand 
nnterz Kinn und hab langsam den »w- 
seniten Kopf empor, indem et dabei 
dein Kinde in die Augen sali, 

Die Warmen waren wieder bleich 
wie sonst nnd in den großen braunen 
Augen hingen einmar Tränen, die 
langsam über die Backen herabmllien 
und neue nach sich zogen. wobei ein 
leises Zittern den zarten Körper des 
Keser überliei. so daß sich dein 
kleinen Maiienvruder unser Mitleid 
zuwandte 

Lämmchen hatte so eine eigene Art 
seinen Schmer: ausznneinen so still, 
so in sich hinein, ohne jedes Schluch- 
sen. 

Unser Lehrer wurde weichen 
»Hm Dir Wildenhain etwas- ge- 

tan, inni« » 

Lämmchen nickie mit dein Kopie 
»Was gab es denn? Hat rr Tisi- 

geirlilaqen?« 
Der Kleine scliiitielte 
»Es-Eh Ihr ins-«- ch siegelt-zu lsai 

zwilchen den beideii?« nsmidns sich 
Lin-richtet Vertimld an uin 

»Ich glaubt-. sie haben sich mn um 

Vkld qezanktk« meldete Nrnkenpr der 
den Plan neben Wildenkiukn inne- 

imtie 
»Ist es so? Beine mir mal das- 

Väle« 
Einen Llusinnblick lang sali Lämm- 

chen dem Lehrer unsicher priisind ins-( 
Lin-Je. dann langte seine kleine Hand 
zögernd in den Vrnstplatz und brachte 
eine Photographie daraus bei-vor 

»Da-J ist doch ·— Dein Schau-stor- 
chen Gretel, nicht nicht«-« 

»Fal« 
Wir fingen an, zu begreifen We- 

nige Wochen vorher war das kleine. 
liebe Ding gestorben Wir wußten es 
alle, obgleich uns Lämmchen nicht-Z 
davon erzählt hatte. Aber ich, sein 
Nachbar, hatte oft bemerkt, wie 
Lämmchen das Bild des verschiede- 
nen Scknvesterchens in den Pausen 
verstohlen aus dem Vrustplotz zog 
und still daraus niederblickte 

Auch unserem Lehrer ging das 
Verständnis dafür aus, daß Lämm- 
chens Zorneausbruch mehr zu be- 
deuten hatte, als eine bloße Jungen- 
schliigerei Er mochte sich nmtsl mti 

dem feinen Takte des warmherzigen 
skindersreundes sagen, daß hier nicht 
bloße Rauflust oder Nachsucht die 
Triebfeder zu der blutigen Tat ge- 
iresen sein mochte. 

Er zog Lämmchen näher zu sich 
heran, strich ihm liebevoll über die 
Backen und sagte: 

»Das gute Gretel!« 
Lämmchen sing plötzlich in der Er- 

innerung an das tote Schwesterchen 
stärker an zu weinen, während ilm 
unser alter guter Lehrer imcnerzu 
leise über Kopf und Wangen strei- 
chelte: 

»Nicht weinen, Lämmchen. nicht 
weinenl Bist mein guter Junge-l 
Komm, sei still!" 

Jn diese-m Augenblicke merkten 
wir, daß ntir Lämmchen eigentlich 
alle recht lieb hatten- 

Allmählich legte sich sein Schmerz. 
Unser Lehrer hatte Lämmchen auf 

seine Knie gezogen und hielt den 
blonden Kopf des Kleinen gegen seine 
Brust gedrückt Dazu sprach er im- 
mer mit seiner guten, seelenvollen 
Stimme tröstend auf ihn ein. 

»Wildenhain wollte Dir das Bild 
wohl wegnehmen, hm?« 

..Neinl« 
»Nun, sage mirs dochl Hat er es 

beschmudtW 
»Er hat darauf gespuckt und 

hat .« 
Lämmchen kam nicht weiter-. Tie 

Stimme ver-sagte ihm vor Weinen- 
und wir andern ballten im stillen die 
Faust siegen den rohen Mitschiilisr so 
lebt hatte uns, die wir sonst gern mit 
jedermann balgten, das Mitaesfiilil 
für Lämmchan Schmerz übermannt 

»Nun, was lmt er denn noch ais- 
tan, hin?« fragte Ober-lehret Ver- 
tsold mit teilnehmender Stimme-· 

»——- und hat gesagt — dreckiges- 
Balgl« brachte Lämmchen endlich fil- 
bsenweise hervor-. 

Eine Zeitlang herrschte völliges 
Schweigen in das nnk das leise. 
stille Weinen Lämmchens klang 

Die Geschichte lief damals glücklich 

Volldlut-chgst-- 
SLF lmx Tiw 74885 

UnL rsztchungt tadc !!:05. 
4Et. Elmo ist ein sdmmrzer, Si kahre alter 
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obs Wildenkiain kam einige Tags 
später wieder zurp Schule — —-— 

Tiefes W Erletm it- meiner Ju- 
WCI stand mir in bergan-gener 
cht mit scharfer Plastik vor der 

Seele Jch sah Lämmchen so deut- 
lich vor mir. daß ich ihm im Halb 
schlummer die Hand reicht-e. Aber et 
war keine sisinderband mehr, die telz 
faßte, sondern die eineg dreißigjähri- 
gen Mannes, und an dieser Gan-L 
klebte Blut, Metelchenblnt Wir stan- 
den auch nicht im Schulzimmer. son- 
dern in der Spruchhalle des Gesj 

Lämmchen —- abrr nein, der 
Staiiiszaianait nannte den großen 
besorgt dreinfchanenden Menschen jc 
qanxz anders-; Geoqz Lammariug faf 
auf der Anklaaebairk Er hatte in 
Affekt einen anderen getötet Mit 
einer schweren, bronzenen Kohlen- 
schauiel hatte er ibn zu Boden ne» 
fchianen daß er liegen blieb. -— Unsk 

»ich ilnxiliirkseliaer war fein Anniait 
dem die Verteidigung übertranei 
worden mar. 

Jch war mir bewußt, ein glänzen- 
des Plädoyer gehalten zu haben 
denn meine Worte gingen mir von 

Herzen nnd konnten in ihrer Wärme 
und tieberzeugungsckraft ihre Wir 
sung nicht verfehlen Ich kam mir 
dabei recht wie der ehemalige Schul- 
nachbar Gent-g Lommariuö vor, unt 
während meines Plädoyers ainaer 
mir jene alten Erinnerunaen plötzlick 
ani, und es war mir, als müßte ia 
das Lämmchen von früher Hirn die 
Ueberng- des groß.n Wildetchain 
verteidigen 

Im Grunde ankommen war ei 
derselbe Anlaß wie dazumal, bloß 
aus den kleinen, harmlosen Verhält- 
nissen der Kindheit in die drastischer 
brutalen des Lebens übertragen 

Länmrchen hatte eine Bsaut aul 
die er wohl die Liebe zur verstoer 
neu Schwester und Mutter verei- 
nigt-. Er war noch immer der ru- 

bigr. friedliche Mensch von früher 
bis plötzlich ein brutaleö Subjekt — 

aanz wie damals —- ihn in seines 
beiligsten Liebe verletzte 

Das war bei der Vrautvisite in ei- 
ner befreunden-n Familie gewesen 
Da hatte der Sohn des Hauses wah- 
resd einer kurzen Abwesenden 
Lammchens dessen Braut beleidigt 
und Lämmchen war gerade dazu ne- 
kommen, mie- der Ebrloilr die Wider- 
strebende an lich gerissen hatte 

Ta nsar es geschehen diesmal nickn 
mit einer harmlosen Taschenmesspr 
klinge. Und bin nsar kein vater- 
licher Lelirkr nnd Art-nnd der mxl 
feinem Vi- istindnis nnd Elllitgefiihl 
Trost spendete nnd Ztraffrribeit stu- 

sicher-te, sondern liicsr aalt das Gesetz- 
buch und der Staatsanwalt 

So sebr ich auch mit llelkrzeuannc 
auf Vernrinung der Schuldfraqc pla- 
diert hatte so warm und von Her- 
en kommend mir meine Darstellung 

s Falles auch alt-J tivsstun Mitlei- 
den herankgeauollen war — ich 
konnte keinen Freispruch est-wirken 

»Totschlaa im Affekt, sechs Monate 
Gefängnis-W lautete das Urteil. 

Gearg Lamarius warf mir beim 
Verlassen des Gerichtssaales einen 
Blick zu, und in diese-n großen, un- 

schuldsvollen Kinderawqen erkannt- 
ich ihn ganz wa der alg den alten 
den kleinen beliimmerten Jimam 
der niemals jemand etwas zu leidi 
tat der Spott und Mißachtnna von 

jedem erdiildete, aber zum Messer 
tsff, wenn ihm sei-n Liebstes, Heilig- fis-S das er im Herzen trug, be- 

schimpft wurde. 

; Ein ljjstokischciz Schwebet-hoc 

Aus »der s- Zchmciz wird geschrieben: 
Durch die Presse Hin-g kürzlich die 

JNachricht, daß das klein-e Bauern- 
börfchen Methnberg im Oberfvejmnt 
die Jahkmörlte boibe eingdhen las- 
sen. Sie ciciftiekben eigentlich nur 

noch km Kalendkwerzeichnis; den 
« 
Markt aber hätte man jeweiben mit 

«sdek Laterne suchen müssen. Die-se 
Nach-sichs hat aber doch die Blicke ausf 
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l. IX. ALTER. Jk. dülfsknssikch 

dcn vorlnffcncsn Erdenwinfel gelenkt 
Tas heute znsonrnwngeschmolzone 
Tot-f war in stinker Jscrithunsdcsrten 
von Bedeutung nnd bestand in Stadt 
nnd Festung Jedenfalls- geschah die 
Gründung durch eint-n Habsbnrgvr. 
denn Mcnonbcrg, Vrcsmsgarton und 
Bruch gehörten zum althabszbnrgis 
schen Gute. Akkoysvnbnrg wird in den 
Urkunden des- 1:-. Jatthnndorts nie- 

btsn Einrich, Innern Zug, zjsljnsgtmu 
als Centrum Ibazisjchnet Es wor ale 
ein fester, mit Wall und Graben 
umgeht-nor Ort Im JOHN 1250 
zog Ulrich Gcßler von Wiggwil 
nach Melicsxtdrrg. Auch in Ltunv 
wohnte Goßlcr. Ein-c Sage erzählt, 
daß Konrad Gcßler, Fresähert von 

Sktsarfcnstein nnd Renßogg das 
Städtchen Mcnenberg gegründet tin-be 
Ein Meycnborger soll auch der durch 
Schillch »T(-ll« berühmt gewordan 
Landvogt Ostsleist gewesen fein. Das 
Städtchen Monrnbfrg hatte, was sich 
jetzt noch feststellen läßt« eint-n ganz 
geringen Umfang Die Ringmauern 
bildctcn ein fast regislmäßigisg Vier- 
eck von kaum je 200 Meter Länge 
und Ast-sit- 

Ein wichtiger Punkt der Lebens- 
wejsheit besteht in dem richtigen Ver- 
hältnis, in welche-m wir unsere Auf- 
merksamkeit teils der Gegenwart- 
ieilö der Zukunft wide-sen, damit 
nicht die eine uns die andere ver- 
derbe. Msle leben VU seht tu der 
Gegenwart dieLeichtsinnigeux andre 
Du sehr in der Zukunft: die AM- 
lichen und Besorglichm Sekten wird 

Einer genau das rechte Maß halten. 

A. C. MAYER 
Deutscher Advokat 

Dolmctfcbrr 

VollIIIIIclItIIIh TcsiIIIIIcIIIII 

Statut lslanå. Nebraslnk 
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